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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Ventil, ins-
besondere ein Plattenventil beispielsweise für Mem-
branpumpen, mit einer Ventilplatte, einem Ventilsitz 
und einem von einem Ventilgehäuse umgrenzten 
Ventilraum, wobei die Ventilplatte randseitig gehalten 
ist.

[0002] Derartige Ventile sind bereits bekannt. Die 
bei Plattenventilen verwendete Ventilplatte hat in 
Kombination mit dem Ventilsitz die Aufgabe, eine 
passive, durch Strömung und Druckunterschied her-
vorgerufene Ventilfunktion bereitzustellen, wie dies 
bei Membranpumpen oder Rückschlagventilen erfor-
derlich ist.

[0003] Bei den bereits bekannten Ventilen erfüllt die 
Ventilplatte neben ihrer eigentlichen Funktion, näm-
lich dem Abdichten mit dem Ventilsitz, noch zusätzli-
che Funktionen, wie beispielsweise das Abdichten 
des Ventilgehäuses nach außen. Dafür sind an der 
Ventilplatte Bereiche vorhanden, die diese Funktio-
nen erfüllen. Insbesondere beim Einbau solcher mit 
einer derartigen Dichtfunktion kombinierter Ventilplat-
ten kann sich beim Einbau infolge Quetschung bei 
den Dichtbereichen nach außen vor allem durch die 
fehlende Komprimierbarkeit des zumeist eingesetz-
ten Gummis eine undefinierte Einbaulage oder Ver-
spannung der eigentlichen Ventilplatte ergeben. Lö-
sungen, diese Verspannungen mittels Entlastungs-
nuten zu verringern sind bekannt, reichen jedoch ins-
besondere bei Kleinpumpen oder Kleinstpumpen und 
den dabei nötigen geringen Toleranzen nicht aus. In 
diesem Bereich haben schon kleinste Maßabwei-
chungen nachteilige Auswirkungen auf die korrekte 
Ventilfunktion, das heißt auf die korrekte Position der 
Ventilplatte relativ zum Ventilsitz und der Dichtheit 
beider Elemente.

Aufgabenstellung

[0004] Es besteht daher die Aufgabe, ein Ventil zu 
schaffen, welches insbesondere bei Kleinpumpen 
oder Kleinstpumpen einsetzbar und dabei wiederhol-
bar leicht und fehlerfrei montierbar ist.

[0005] Zur Lösung dieser Aufgabe wird einerseits 
vorgeschlagen, dass die Ventilplatte in Einbaulage 
innerhalb ihrer Plattenebene elastisch auf Zug vorge-
spannt ist und dass die elastische Vorspannung min-
destens so groß ist, dass durch eine Randeinspan-
nung auftretende Verformungen kompensiert wer-
den.

[0006] Dadurch wird wirksam verhindert, dass sich 
auftretende Materialverdrängungen beim randseiti-
gen Einspannen der Ventilplatte nachteilig auf die 
Lage des mit dem Ventilsitz zusammenarbeitenden 
Teils der Ventilplatte auswirken. Auch bei der bei sol-

chen Pumpen vorhandenen, räumlichen Enge und 
dem geringen Abstand zwischen dem mit dem Ventil-
sitz zusammenarbeitenden aktiven Teil der Ventilplat-
te, der nicht verformt werden darf und seiner äußeren 
Einspannzone, wird durch die erfindungsgemäße 
Maßnahme ohne zusätzlichen Platzbedarf eine 
gleichbleibend korrekte Einspannung der Ventilplatte 
erreicht.

[0007] Nach einem weiteren, selbständigen Vor-
schlag der Erfindung ist vorgesehen, dass die Ventil-
platte randseitig formschlüssig gehalten ist und zwi-
schen ihren äußeren Randhalterungen in Einbaulage 
elastisch auf Zug vorgespannt ist.

[0008] Bei dieser Ausführungsform werden randsei-
tige Verformungen von vorne herein durch das form-
schlüssige Halten vermieden. Es tritt somit keine 
randseitige Quetschdruckbeaufschlagung, die zu ei-
ner Materialverdrängung in den aktiven Bereich der 
Ventilplatte führen kann, auf.

[0009] Die Zugvorspannung der Ventilplatte führt 
dazu, dass diese unbelastet eine definierte Aus-
gangslage einnimmt. Es ergibt sich somit nach einer 
Auslenkung der Ventilplatte durch eine Druckdiffe-
renz eine Zwangsrückführung in die Ausgangspositi-
on im Betrieb und eine Dichtfunktion im Stillstand, 
durch den in erwünschter Weise ein Rückfluss von 
Fördermedium verhindert wird.

[0010] Unterstützt wird diese Dichtfunktion, wenn 
der Ventilsitz über die Ebene der randseitigen Halte-
rung der Ventilplatte übersteht, also etwas versetzt 
zur Ventilplatte ist, so dass die Ventilplatte den Ven-
tilsitz in Ruhestellung des Ventils beaufschlagt. Bei 
gleichzeitiger Zugvorspannung in der Ebene der Ven-
tilplatte entsteht somit ein Kraftvektor in Richtung 
Ventilsitz, so dass eine verbesserte Dichtwirkung 
zwischen Ventilplatte und Ventilsitz auch bei kleins-
ten Druckdifferenzen oder im Stillstand der Pumpe 
erreicht wird.

[0011] Zweckmäßigerweise weist die Ventilplatte ei-
nen plattenförmigen Schließkörper und mit diesem 
verbundene seitliche Ventilplatten-Stege mit an de-
ren Enden befindlichen Ankerelementen zur Halte-
rung in beziehungsweise an dem Ventilgehäuse auf.

[0012] Damit ist der Schließkörper über die Ventil-
platten-Stege mit den Ankerelementen verbunden 
und somit auch durch geringe Druckdifferenzen leicht 
zwischen der Offenstellung und der Schließstellung 
beweglich aufgehängt. Erwähnt sei hierbei, dass es 
genügt, wenn die vorgesehene Zugvorspannung 
eine elastische Verformung im wesentlichen in den 
Stegen bewirkt. Dies wird durch den geringeren 
Querschnitt der Stege gegenüber dem Schließkörper 
begünstigt, kann gezielt aber auch durch Materialun-
terschiede und/oder Dickenunterschiede im Querver-
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lauf der Ventilplatte erreicht werden. Beispielsweise 
könnten die Stege aus elastischem Material und die 
Ventilplatte aus demgegenüber unelastischerem 
oder sogar unelastischem Material bestehen.

[0013] Nach einer bevorzugten Ausführungsform 
sind wenigstens zwei Ventilstege vorgesehen, vor-
zugsweise zwei diametral an dem Schließkörper ge-
genüberliegend angeordnete Ventilstege, die jeweils 
mit einem Ankerelement versehen sind.

[0014] Die seitlichen Stege und die Ankerelemente 
sind dabei mit dem Schließkörper als Bestandteile 
der Ventilplatte einstückig verbunden. Die Ventilplatte 
kann beispielsweise aus einem Gummiteil oder ei-
nem aus gummielastischem Material gebildeten Teil 
bestehen.

[0015] Für eine formschlüssige Halterung der Ven-
tilplatte weisen die Ankerelemente eine gegenüber 
dem Ventilsteg abgewinkelte oder aufgedickte Form 
auf und sind zusammen mit dem jeweiligen Ventilsteg 
insbesondere L-förmig, T-förmig oder dergleichen 
ankerförmig oder etwa kreis- oder kugelförmig aus-
gebildet.

[0016] Die jeweils verwendete Ausbildung der An-
kerelemente richtet sich unter anderem nach den vor-
handenen Platzverhältnissen.

[0017] Zur Erzeugung einer elastischen Zugvor-
spannung innerhalb der Plattenebene ist eine zum 
Ventil gehörende Halterung für die Ventilplatte vorge-
sehen, die Aufnahmen für die Ankerelemente der 
Ventilplatte aufweist, wobei der Abstand der Ankere-
lemente-Aufnahmen größer ist als der Abstand der 
Ankerelemente der Ventilplatte in entspannter Lage. 
Die Zugspannung wird beim Einsetzen der Ventilplat-
te in die Halterung aufgebaut.

[0018] Das Maß des Versatzes des Ventilsitzes ge-
genüber der ebenen Spannposition der Ventilplatte 
zwischen den Aufnahmeelementen kann vergleichs-
weise gering sein.

Ausführungsbeispiel

[0019] Nachfolgend sind Ausführungsbeispiele der 
Erfindung noch näher beschrieben. Es zeigt in zum 
Teil schematisierter Darstellung:

[0020] Fig. 1 eine perspektivische Darstellung ei-
nes Teils einer Membranpumpe mit offenem Pum-
penkopf und darin befindlichen Teilen eines Auslass-
ventils und eines Einlassventils,

[0021] Fig. 2 eine schematische Darstellung eines 
Ventils im Längsschnitt mit einer in einem Ventilge-
häuse eingespannten Ventilplatte in Schließ- oder 
Ruhestellung,

[0022] Fig. 3 eine Aufsicht einer formschlüssig ge-
haltenen Ventilplatte,

[0023] Fig. 4 eine Aufsicht einer Ventilplatte mit 
Schließkörper, Stegen und Ankerelementen,

[0024] Fig. 5 und

[0025] Fig. 6 unterschiedliche Ankerelemente einer 
Ventilplatte,

[0026] Fig. 7 eine Ankerelemente-Aufnahme mit in 
Spannstellung befindlichem Ankerelement und

[0027] Fig. 8 eine perspektivische Ansicht der in 
Fig. 4 gezeigten Ventilplatte.

[0028] Von einem erfindungsgemäßen Ventil ist in 
Fig. 1 jeweils ein Teil eines Einlassventils 1a sowie 
eines Auslassventils 1b gezeigt. Diese Ventile sind 
Teil eines Pumpenkopfes 2 einer zum Teil dargestell-
ten Membranpumpe, von der ein Teil des Motor-Ge-
häuses 3 sowie der Hubantrieb 4 erkennbar sind. 
Das Motor-Gehäuse 3 weist einen Anschlussflansch 
5 auf, an dem der die Ventile beinhaltende Pumpen-
kopf 2 befestigt ist. Dieser Pumpenkopf 2 weist ent-
sprechend der Umrissform des Anschlussflansches 5
geformte Kopfplatten auf, von denen im Ausfüh-
rungsbeispiel gemäß Fig. 1 nur eine Basisplatte 6 er-
kennbar ist. Nicht dargestellt ist eine auf die Basis-
platte 6 aufsetzbare Abdeckplatte, die der Basisplatte 
6 zugewandt ebenfalls Teile des Einlassventils 1a
und Teile des Auslassventils 1b aufweist, so dass je-
weils die paarweise gegenüberstehenden Teile in 
den beiden Platten jeweils zusammen mit einer Ven-
tilplatte 8 ein komplettes Ventil bilden.

[0029] Die Ventile weisen die in Fig. 1 bis Fig. 4 und 
Fig. 8 erkennbare Ventilplatte 8 auf, die in Einbaula-
ge elastisch auf Zug vorgespannt ist, wie dies durch 
die Pfeile Pf1 in den Fig. 1 bis Fig. 3 angedeutet ist. 
Die Ventilplatte 8 besteht im wesentlichen aus einem 
zentralen Schließkörper 9, an den sich zwei diametral 
am Schließkörper 9 angreifende Ventilstege 10 an-
schließen, die an ihren äußeren Enden Ankerele-
mente 11 aufweisen (Fig. 4).

[0030] In Fig. 2 sind Ankerelemente 11 dargestellt, 
die durch Verlängerungen der Ventilstege 10 gebildet 
sind und die zwischen zwei Gehäuseteilen 12 und 13
eingespannt sind. Die Gehäuseteile 12 und 13 kön-
nen durch zwei Kopfplatten, insbesondere die Basis-
platte 6 und die Abdeckplatte aus Fig. 1 gebildet 
sein.

[0031] Anstatt dieser Einspannung ist bevorzugt 
vorgesehen, dass die Ankerelemente 11 formschlüs-
sig gehalten sind, wie dies in den Fig. 1, Fig. 3 und 
Fig. 7 erkennbar ist. Sowohl die durch Einspannen 
als auch die durch einen Formschluss gehaltene 
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Ventilplatte ist gemäß den Pfeilen Pf1 vorgespannt. 
Dadurch wird erreicht, dass bei einer Randeinspan-
nung (Fig. 2) auftretende Verformungen des Ventil-
plattenrandes beziehungsweise der Ankerelemente 
kompensiert werden und sich nicht nachteilig auf den 
Schließkörper 9 auswirken. Weiterhin wird erreicht, 
dass sich die Ventilplatte ohne Druckbeaufschlagung 
immer in der Ausgangsposition befindet.

[0032] In Fig. 2 ist erkennbar, dass auf der einen 
Seite der Ventilplatte 8 ein Zuströmkanal 14 endet, 
dessen Mündung einen Ventilsitz 15 bildet, der von 
der Ventilplatte 8 beziehungsweise dessen Schließ-
körper 9 beaufschlagbar ist. Bevorzugt ist vorgese-
hen, dass der Schließkörper 9 in Ausgangsposition 
den Ventilsitz 15 beaufschlagt und damit den Zu-
strömkanal 14 abdichtet. Es ist somit eine entspre-
chende Rückflussdichtigkeit vorhanden. Um die 
Dichtfunktion zu verbessern, kann der Ventilsitz 15
über die Ebene 16 der randseitigen Halterung der 
Ventilplatte 8 überstehen, so dass der Ventilsitz durch 
die auf die Ventilplatte 8 einwirkende Vorspannung 
(Pfeile Pf1) von der Ventilplatte 8 beziehungsweise 
dem Schließkörper 9 unter Vorspanndruck beauf-
schlagt wird. In Fig. 2 sind zur Verdeutlichung etwas 
übermaßstäblich der Überstand h des Ventilsitzes 15
über die Ebene 16 dargestellt. Bei einer Kleinstpum-
pe mit einer Ventilplatte, die einen Schließkörper von 
beispielsweise 2,5 mm Durchmesser hat, genügt ein 
kleiner Überstand h des Ventilsitzes 15 über die Ebe-
ne 16, um eine ausreichende Dichtwirkung zu erzie-
len. Die Dicke der Ventilplatte kann hierbei etwa 0,5 
mm betragen.

[0033] Fig. 3 zeigt eine formschlüssige Halterung 
der Ventilplatte 8, wobei die als Querstege ausgebil-
deten Ankerelemente 11 Wandabschnitte 17 hinter-
greifen. Strichliniert sind die Ankerelemente 11 in ent-
spannter Lage dargestellt, während die durchgezo-
gene Darstellung ihre Lage in Betriebsposition zeigt, 
wo die Ankerelemente 11 formschlüssig gehalten 
sind und wobei in dieser Betriebslage die Zugspan-
nungen gemäß den Pfeilen Pf1 aufgebaut sind. Dies 
wird erreicht, indem der Abstand a der Ankerelemen-
te-Aufnahmen (Wandabschnitte 17) größer ist als der 
Abstand b der Ankerelemente in entspannter Lage 
(strichliniert). Die Vorspannung gemäß den Pfeilen 
Pf1 wird aufgebaut, indem die Ventilplatte 8 mit ihren 
Ankerelementen 11 die Wandabschnitte 17 hinter-
greifend eingesetzt wird.

[0034] Die Formgebung der Ankerelemente 11 ist 
bevorzugt wie in den Fig. 1, Fig. 3, Fig. 4, und Fig. 8
vorgesehen, wobei jedoch auch die Möglichkeit be-
steht, anstatt dieser zusammen mit den Ventilstegen 
10 gebildeten T-Form auch L-förmige, kreis- oder ku-
gelförmige Ankerelemente vorzusehen. Fig. 5 zeigt 
eine solche Ausführungsvariante, bei der das Anker-
element 11 kreisscheibenförmig, gegebenenfalls 
auch kugelförmig ausgebildet ist. T-förmige Ankere-

lemente können mit gerundetem Verlauf wie in den 
Fig. 3, Fig. 4 und Fig. 8 dargestellt oder mit geradem 
Verlauf, wie in den Fig. 1 und Fig. 6 dargestellt, aus-
gebildet sein. Bei den gewölbten Ausführungsformen 
kann die Vorspannkraft dadurch erzeugt werden, 
dass zur formschlüssigen Aufnahme der Ankerele-
mente 11 gerade Aufnahmen, wie in Fig. 3 gezeigt 
vorgesehen sind, so dass die Vorspannung durch 
Verformen der Ankerelemente 11 in Richtung zu ei-
ner geraden Form aufgebaut wird. Es besteht aber 
auch die Möglichkeit, Aufnahmen für die Ankerele-
mente 11 vorzusehen, die in ihrem Verlauf etwa dem 
entspannten Verlauf der Ankerelemente 11 entspre-
chen, jedoch voneinander einen größeren Abstand a 
aufweisen als gegenüberliegende Ankerelemente 11.

[0035] Fig. 7 zeigt eine Darstellung, bei der die Vor-
spannung durch Auflagenoppen 18 erreicht wird, 
durch die die Ankerelemente 11 etwas aus ihrer ent-
spannten Lage aufgebogen werden, so dass dadurch 
die Zugspannung innerhalb der Ventilplatte oder zu-
mindest der Ventilstege 10 aufgebaut wird.

[0036] In Fig. 1 ist in einem konkreten Ausführungs-
beispiel gut die Lage einer formschlüssig gehaltenen 
Ventilplatte 8 als Teil des Auslassventils 1b erkenn-
bar. In der Basisplatte 6 des Pumpenkopfes 2 sind 
Einformungen zur flachseitig etwa bündigen Aufnah-
me der Ventilplatte 8 vorgesehen.

[0037] Zentral befindet sich dabei eine Vertiefung 19
mit einem etwas größeren Durchmesser als dem des 
hier runden Schließkörpers 9 der Ventilplatte, inner-
halb dem sich der Schließkörper 9 zwischen einer 
Schließstellung und einer Offenstellung hin und her 
bewegen kann. Strichliniert ist der unterhalb des 
Schließkörpers 9 befindliche Ventilsitz 15 eines mit 
dem Pumpenraum verbundenen Zuströmkanals er-
kennbar. Der Schließkörper 9 liegt in Ruhelage und 
während der Ansaugphase der Pumpe dichtend auf 
dem Ventilsitz 15 auf.

[0038] Seitlich an die Vertiefung 19 schließen sich 
Aufnahmenuten 20 für die Ventilstege 10 an, die in 
Aufnahmevertiefungen 21 für die Ankerelemente 11
übergehen. Die Tiefe der Aufnahmenuten 20 und 
auch der Aufnahmevertiefungen 21 entsprechen 
etwa der Dicke der Ventilplatte 8, so dass diese einer-
seits formschlüssig gehalten ist und andererseits mit 
der Oberseite der Basisplatte 6 etwa abschließt. Die 
Tiefe dieser Einformungen ist dabei vorzugsweise so 
bemessen, dass sich bei aufgesetzter Abdeckplatte 
ein minimales Spiel ergibt, so dass außer der Vor-
spannung durch die Ankerelemente keine anderen 
Kräfte auf das Ventil einwirken. Der Einbau ist da-
durch besonders einfach und toleranzunabhängig. 
Die Ventilfunktion wird dadurch besonders prozesssi-
cher.

[0039] In der hier nicht gezeigten Abdeckplatte, die 
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sich in Funktionsstellung oberhalb der Basisplatte 6
befindet, sind gegenüberliegend zu den in der Basis-
platte 6 vorgesehenen Einformungen Gegeneinfor-
mungen vorgesehen, die für das Auslassventil 1b
etwa wie die Einformungen in der Basisplatte 6 zur 
Bildung eines Einlassventils 1a aussehen, während 
die in der Abdeckplatte vorgesehenen Gegeneinfor-
mungen für das Einlassventil 1a etwa den für das 
Auslassventil 1b vorgesehenen Formungen in der 
Basisplatte 6 entsprechen.

[0040] Die Gegeneinformung in der Abdeckplatte 
zur Bildung des Auslassventils 1b weist eine etwa der 
Vertiefung 19 entsprechende, zentrale Vertiefung 
auf, durch die die Beweglichkeit des Schließkörpers 
9 in Offenstellung ermöglicht ist. An die zur Gegene-
informung der Abdeckplatte gehörenden Vertiefung 
schließen sich Übergangseinformungen 22 an, so 
wie dies auch bei den Einformungen zur Bildung des 
Einlassventils 1a in der Basisplatte 6 vorgesehen ist. 
Ebenfalls kann die Gegeneinformung des Auslass-
ventils 1b in der nicht dargestellten Abdeckplatte ei-
nen Anschlagnocken 23 sowie eine im Bereich der 
Vertiefung vorgesehene Öffnung 24, die zu einem 
Auslassstutzen führt, aufweisen. Prinzipiell vergleich-
bar wären auch diese Teile mit denen des Einlass-
ventils 1a in der Basisplatte 5. Bei dem Einlassventil 
1a führt die Öffnung 24 allerdings zum Pumpenraum. 
Die vorerwähnten Übergangseinformungen in der 
Gegen-Einformung der dem Auslassventil 1b gegen-
überliegenden Gegen-Einformung (vgl. Übergangse-
informungen 22 des Einlassventils 1a in der Basis-
platte 6) führen außen zu Abdeckflächen 25, eben-
falls vergleichbar mit denen des Einlassventils 1a der 
Basisplatte 6.

[0041] Die in den Kopfplatten also in der Basisplatte 
6 und in der auf diese aufsetzbaren Abdeckplatte vor-
gesehenen Einformungen zur Bildung der Ein- und 
Auslassventile und zur Aufnahme und Halterung von 
Ventilplatten 8 sind jeweils durch eine Dichtzone 26 
zum Abdichten des jeweiligen Ventilbereichs sowie 
der beiden benachbarten Kopfplatten umgrenzt. In 
diesen Dichtzonen 26 können Nuten 27 zur Aufnah-
me eines hier nicht dargestellten Dichtringes vorge-
sehen sein. Im Ausführungsbeispiel ist die Nut 27 zur 
Umgrenzung des Bereiches des Einlassventils 1a so 
tief ausgebildet, dass dort ein Dichtring eingesetzt 
und gehalten ist und entweder durch die Flachseite 
der aufsetzbaren Abdeckplatte oder eine dort eben-
falls vorgesehene, gegebenenfalls weniger tiefe Nut 
27 abdichtet. Praktisch komplementär zu dieser An-
ordnung ist zur Umgrenzung des Bereiches des Aus-
lassventils 1b bei der Dichtzone 26 in der hier nicht 
dargestellten Abdeckplatte eine etwas tiefere Nut 27
zur Aufnahme eines Dichtringes vorgesehen, wäh-
rend in der Basisplatte 6 wiederum die Flachseite die-
ser Basisplatte 6 oder eine weniger tiefe Nut 27 vor-
gesehen sind. Durch diese, die Ventilbereiche um-
grenzenden Abdichtungen ist eine klare Trennung ei-

nerseits der Ventilfunktionen und andererseits der 
Dichtfunktion zwischen den beiden benachbarten 
Kopfplatten (Basisplatte, Abdeckplatte) vorhanden.

[0042] Die Basisplatte 6 und die darauf aufsetzbare 
Abdeckplatte jeweils mit den zur Bildung der Ventile 
vorgesehenen Einformungen und Gegeneinformun-
gen sind bevorzugt als Spritzgießteile ausgebildet. 
Dadurch ist eine gleichbleibend gute Fertigungsqua-
lität auch bei großen Stückzahlen sichergestellt.

[0043] Als Werkstoff für die Ventilplatte kommt ein 
gummiartiges, elastisches Material in Frage.

Patentansprüche

1.  Ventil, insbesondere Plattenventil beispiels-
weise für Membranpumpen, mit einer Ventilplatte (8), 
einem Ventilsitz (15) und einem von einem Ventilge-
häuse umgrenzten Ventilraum, wobei die Ventilplatte 
randseitig gehalten ist, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Ventilplatte (8) in Einbaulage zwischen ihren 
äußeren Randhalterungen elastisch auf Zug vorge-
spannt ist und dass die elastische Vorspannung min-
destens so groß ist, dass durch eine Randeinspan-
nung auftretende Verformungen kompensiert wer-
den.

2.  Ventil nach Oberbegriff von Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ventilplatte (8) rand-
seitig formschlüssig gehalten ist und zwischen ihren 
äußeren Randhalterungen in Einbaulage elastisch 
auf Zug vorgespannt ist.

3.  Ventil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ventilsitz (15) über die Ebene 
der randseitigen Halterung der Ventilplatte (8) über-
steht, so dass die Ventilplatte (8) den Ventilsitz (15) in 
Ruhestellung des Ventils beaufschlagt.

4.  Ventil nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ventilplatte (8) einen 
plattenförmigen Schließkörper (9) und mit diesem 
verbundene seitliche Ventilstege (10) mit an deren 
Enden befindlichen Ankerelementen (11) zur Halte-
rung in beziehungsweise an dem Ventilgehäuse auf-
weist.

5.  Ventil nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass die seitlichen Ventilstege (10) und die An-
kerelemente (11) mit dem Schließkörper einstückig 
verbunden sind.

6.  Ventil nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass wenigstens zwei Ventilstege (10) 
vorgesehen sind, vorzugsweise zwei diametral an 
dem Schließkörper gegenüberliegend angeordnete 
Ventilstege (10), die jeweils mit einem Ankerelement 
versehen sind.
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7.  Ventil nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ankerelemente (11) 
eine gegenüber dem Ventilsteg (10) abgewinkelte 
Form aufweisen und zusammen mit dem jeweiligen 
Ventilsteg (10) insbesondere L-förmig, T-förmig oder 
dergleichen ankerförmig oder etwa kreis- oder kugel-
förmig ausgebildet sind.

8.  Ventil nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der plattenförmige 
Schließkörper (9) der Ventilplatte (8) einen runden 
oder gerundeten Umriss aufweist.

9.  Ventil nach einem der Ansprüche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass eine zum Ventil gehö-
rende Halterung für die Ventilplatte (8) vorgesehen 
ist, die Aufnahmen für die Ankerelemente (11) der 
Ventilplatte (8) aufweist und dass der Abstand der 
Ankerelemente-Aufnahmen größer ist als der Ab-
stand der Ankerelemente (11) der Ventilplatte (8) in 
entspannter Lage.

10.  Ventil nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass es Teil eines Pumpen-
kopfes einer Pumpe ist, dass der Pumpenkopf meh-
rere Kopfplatten aufweist, und dass in zwei benach-
barten Kopfplatten auf einander zuweisenden Plat-
tenseiten Einformungen zur Aufnahme und kraft- 
oder formschlüssigen Halterung von vorzugsweise 
zwei nebeneinander angeordneten Ventilplatten (8) 
vorgesehen sind.

11.  Ventil nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die in den Kopfplatten vorgesehenen 
Einformungen zur Aufnahme von Ventilplatten (8) je-
weils durch eine dazu beabstandete Dichtzone (26) 
zum Abdichten des Ventilbereichs sowie einer be-
nachbarten Kopfplatte umgrenzt ist.

12.  Ventil nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der den Ventilbereich umgrenzen-
den Dichtzone (26) eine Nut (27) zur Aufnahme eines 
Dichtringes vorgesehen ist.

13.  Ventil nach einem der Ansprüche 10 bis 12, 
dadurch gekennzeichnet, dass die in den Kopfplatten 
vorgesehenen Einformungen zur Aufnahme von Ven-
tilplatten (8) jeweils eine Vertiefung (19) zur bewegli-
chen Aufnahme des plattenförmigen Schließkörpers 
(9) und seitlich anschließend Ankerelemente-Auf-
nahmen aufweisen.

14.  Ventil nach einem der Ansprüche 11 bis 13, 
dadurch gekennzeichnet, dass von den direkt gegen-
überliegenden Einformungen in den benachbarten 
Kopfplatten eine erste Einformung zur Aufnahme und 
formschlüssigen Halterung jeweils einer Ventilplatte 
(8) mit flachseitig etwa bündigen Aufnahme der Ven-
tilplatte (8) und die andere Gegeneinformung zumin-
dest zur Abdeckung der Ankerelemente-Aufnahmen 

der ersten Einformung ausgebildet sind.

15.  Ventil nach einem der Ansprüche 10 bis 14, 
dadurch gekennzeichnet, dass eine der Kopfplatten 
eine Basisplatte (6) bildet, die als Teil eines Auslass-
ventils (1b) eine Einformung zur flachseitig etwa bün-
digen Aufnahme einer Ventilplatte (8) aufweist, dass 
seitlich neben der Auslassventil-Einformung als Teil 
eines Einlassventils (1a) eine Einformung und For-
mung zumindest zur Abdeckung der Ankerelemen-
te-Aufnahmen der in der gegenüberliegenden Kopf-
platte befindlichen Einformung vorgesehen ist und 
dass in der benachbarten, eine Abdeckplatte bilden-
den Kopfplatte für das Auslassventil einerseits und 
das Einlassventil andererseits zu den Einformungen 
in der Basisplatte passende Gegeneinformungen 
vorgesehen sind.

16.  Ventil nach einem der Ansprüche 13 bis 15, 
dadurch gekennzeichnet, dass bei der Einformung in 
der einen Kopfplatte im Bereich der Vertiefung (19) 
zur Aufnahme des Schließkörpers (9) ein von dem 
Schließkörper der Ventilplatte (8) beaufschlagbarer 
Ventilsitz (15) und im Bereich der Vertiefung der an-
deren Kopfplatte vorzugsweise ein Hubanschlag (23) 
für den Schließkörper (9) sowie die Mündung eines 
Einlasskanals (24) vorgesehen sind.

17.  Ventil nach einem der Ansprüche 10 bis 16, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Kopfplatten mit 
den Einformungen für die Ventile Spritzgießteile sind.

18.  Ventil nach einem der Ansprüche 10 bis 17, 
dadurch gekennzeichnet, dass als Werkstoff für die 
Ventilplatte (8) ein gummiartiges, elastisches Materi-
al vorgesehen ist.

19.  Ventil nach einem der Ansprüche 1 oder 4 bis 
18, dadurch gekennzeichnet, dass die mit dem plat-
tenförmigen Schließkörper (9) der Ventilplatte (8) ver-
bundenen Ventilstege (10) an ihren äußeren Enden 
eingespannt sind und dass die elastische Vorspan-
nung der Ventilplatte (8) mindestens so groß ist, dass 
durch diese Einspannungen auftretende Verformun-
gen kompensiert werden und/oder dass der Abstand 
der Einspannungen so groß ist, dass auftretende Ver-
formungen außerhalb des Schließkörpers (9) liegen.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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